Gebet im Alter zum Schmunzeln:

„Herr, du weißt besser als ich, dass ich älter und eines Tages alt sein werde.
Bewahre mich vor der schrecklichen Gewohnheit, zu jedem Thema und zu jedem Anlass etwas sagen zu müssen. 
Erlöse mich von der Lust, die Angelegenheiten anderer in Ordnung bringen zu wollen.
Lass mich beschaulich, aber nicht verdrießlich werden; hilfsbereit, aber nicht despotisch.
Bei meinem gewaltigen Reichtum an Weisheit scheint es mir ewig schade, ihn nicht ganz anzuwenden, aber du weißt ja Herr, dass ich mir schließlich ein paar Freunde erhalten möchte.
Bewahre meinen Geist vor der Aufzählung endloser Einzelheiten; verleihe mir Schwingen, um zur Pointe zu gelangen.
Lehre mich schweigen über meine Schmerzen und Leiden. Sie nehmen zu, und die Lust, sie zu beschreiben, wächst von Jahr zu Jahr.
Verleihe mir die Gabe, an unerwarteten Stellen Gutes und bei Menschen unvermutete Talente zu entdecken.
Und lasse mir die Gnade zuteil werden, Herr, es ihnen auch zu sagen. (W.W., Köln)

